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Schnelleres Internet für
über 10.000 Haushalte

www.calw.de

Führung auf den Spuren
von Hermann Gundert
Auf den Spuren von Hermann Gundert kön-
nen Interessierte am Sonntag, 30. März, ab
15 Uhr wandeln. Bei dieser Führung erfah-
ren die Teilnehmer etwas über das Verhält-
nis von Hermann Hesse zu seinem gelehr-
ten Großvater, zu der Tätigkeit Gunderts
als Sprachwissenschaftler und Missionar in
Indien sowie über seine Verdienste als Lei-
ter des Calwer Verlagsvereins ab 1862. Her-
mann Gundert ist einer der bedeutendsten
Kulturschaffenden, die in Calw gelebt ha-
ben. Treffpunkt zur Führung ist am Markt-
platz, vor dem unteren Marktbrunnen. Die
Kosten liegen bei 6 Euro, ermäßigt 4 Euro.
Der Eintritt gilt zusätzlich für das Hermann
Hesse-Museum. Anlässlich des 200. Geburts-
tags von Hermann Gundert findet in Calw
2014 ein buntes Programm zu Ehren des ge-
lehrten Großvaters HermannHesses statt. Ei-
ne Übersicht über alle Veranstaltungen und
Ausstellungen gibt es unter www.calw.de/
Veranstaltungen-Hermann-Gundert-Jahr.

Die Kommunen Calw, Althengstett und
Oberreichbach mit der gemeinsamen Vor-
wahl 07051 werden weitgehend startklar für
das schnelle Internet. Die Deutsche Telekom
hat mit den Bauarbeiten für neue Glasfaser-
strecken und den VDSL-Ausbau begonnen.

AbOktober können die schnellen Anschlüsse mit
bis zu 50Megabit pro Sekunde (MBit/s) in weiten
Teilen des Vorwahlbereichs gebucht werden. Die
Telekom wird beim Ausbau modernste Technik
einsetzen und dadurch in der Lage sein, Vecto-
ring, den Daten-Turbo für das Kupferkabel, ein-
zuschalten. DannwerdenGeschwindigkeiten von
bis zu 100 MBit/s beim Herunterladen möglich
sein. Beim Heraufladen wird sich das Tempo so-
gar vervierfachen – von 10 auf 40MBit/s.Mit dem
Ausbau verbessert die Telekom die Versorgung

der Bürger im Vorwahlbereich 07051. Nach Ab-
schluss des Ausbaus können die Kunden in rund
10.500 Haushalten mit High Speed auf der Da-
tenautobahn surfen. Dazu werden rund 90 Ki-
lometer Glasfaser verlegt, 76 neue Multifunkti-
onsgehäuse (MfG) sorgen für Hightech am Stra-
ßenrand. „Wir freuen uns, dass unsere Stadt und
die imOrtsnetzbereich 07051 liegendenGemein-
denweitgehend jetzt von demAusbauprogramm
der Telekom profitieren“, so Andreas Hilsenbeck,
Ortsvorsteher von Altburg und Hirsau. Auch Pa-
trick Sekinger, neuer Ortsvorsteher von Stamm-
heim und Holzbronn, freut sich, dass viele Privat-
und Geschäftsleute einen leistungsfähigen Inter-
net-Anschluss erhalten. Oberbürgermeister Eggert
bedauert, dass der Ortsteil Ernstmühl nicht ver-
sorgt wird und die Stadt Calw sich nun selber ei-
ner zeitgemäßen Lösung widmen muss.
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Anlässlich des 200. Geburtstags von Her-
mann Gundert beschäftigt sich auch das
Hermann-Hesse-Museum mit diesem Jubi-
läum. Vom 30. März bis 6. Juli gibt es da-
zu ein abwechslungsreiches Ausstellungs-
programm. Die erste Vernissage findet am
Sonntag, 30. März, um 11.15 Uhr statt.

Den Auftakt des Ausstel-
lungsprojekts „Hermann
Hesses gelehrter Großva-
ter“ bildet das biografisch
dokumentierte Szenario
zum Verhältnis von Groß-
vater Gundert und Enkel
Hermann Hesse.
Die Anekdote des „Genie-

Reisles“ ist weithin bekannt: Nach der Flucht
des Enkels aus der evangelischen Seminarschu-
le in Kloster Maulbronn begrüßte der Großva-
ter den Enkel in seiner exotisch anmutenden
Schreibstube mit den Worten „So, Hermann,
ich hab g’hört, du habest neulich ein Genie-
Reisle g’macht“. Als einziger in der Familie war
er darüber nicht entsetzt, sondern zeigte Ver-
ständnis. Warum dies so war macht die biogra-
fische Ausstellung deutlich: Vergleicht man die
beiden Lebensläufe miteinander, weisen Kind-
heit und Jugend von Großvater und Enkel er-
staunliche Parallelen auf.
Die vomMuseumsteam in Kooperation mit Her-
bert Schnierle-Lutz und Verena Auwärter ge-
stalteten Räume beleuchten auch die aufregen-
den 23 Jahre, die Hermann Gundert als Missi-

onar in Indien verbrachte sowie die nicht min-
der ereignisreichen drei Jahrzehnte, die Gun-
dert als Leiter des Verlagsvereins in Calw wirkte.
Zwei künstlerische Hommagen begleiten die
biografische Ausstellung getreu demMotto des
Hermann-Gundert-Jahres „Calw trifft Indien“:
Zwei unterschiedliche Indien-Begeisterte suchen
den künstlerischen Dialog mit Hermann Gun-
dert. Ihre Werke werden abwechselnd im Rah-
men der biografischen Ausstellung präsentiert.
Den Anfang macht der Münchner Architekt
und Maler Rainer Schoder. Auf den Spuren Her-
mann Gunderts ist er durch Südindien gereist
und führt uns die Schauplätze und Impressio-
nen dieses bunten Landes in Zeichnungen und
Aquarellen unter der Überschrift „HermannGun-
dert und die Sprache der Götter“ vor Augen.
Ab dem 25. Mai gibt der aus Sri Lanka stam-
mende Calwer Künstler Jayantha Gomes unter
dem Titel „Hermann Gundert – Brückenbauer
und Fährmann“ einen künstlerischen Einblick
in die Lebensphilosophie Gunderts mit eigens
dafür geschaffenen Bildern.
Am 24. Mai um 18 Uhr präsentieren im Rahmen
einer Vernissage im Hesse-Museum Schüler der
Wimberg-Schule sowie der Hermann-Gundert-
Schule in Calw ihre Schülerprojekte. In Koope-
ration mit dem Hesse-Museum sind unter an-
derem zum Thema „Kindheit des Zauberers“
Schülerprojekte entstanden.

• Ausstellungseröffnung Gundert
Sonntag, 30. März, 11.15 Uhr
Hermann-Hesse-Museum

Am Samstag, 29. März, laden gleich zwei loh-
nenswerte Veranstaltungen ein, den Calwer
Marktplatz zu besuchen. Nachdem Motto
„Bei uns gehen Sie klein rein und kommen
groß raus“ bietet die Musikschule anlässlich
des Musikschultages von 10 bis 12.30 Uhr
ein besonderes Programm. Und auch auf
dem Wochenmarkt ist einiges zu erleben.

Groß und Klein sind in die Musikschule einge-
laden, nach Herzenslust Instrumente auszupro-
bieren. Nebenbei gibt es natürlich auch mu-
sikalische Kostproben und kleine Leckereien.
Für Auskünfte zum Unterricht mit den Aller-
kleinsten stehen die Fachfrauen für Grundstu-
fenunterricht bereit und die Mitarbeiter des
Musikschulbüros werden organisatorische Fra-
gen beantworten.
Der Schwung der Musik lässt sich dann gleich
auf den Wochenmarkt mitnehmen. Das Posau-
nen-Ensemble der Stadtkapelle Calw wird die

Besucher beschwingt das Angebot der Markt-
händler genießen lassen. Holen Sie sich Ide-
en für den Wochenend-Speiseplan, erstehen
Sie beste frische und regionale Ware, auch in
kleinen Mengen und machen Sie einfach ein
„Schwätzle“ mit netten Menschen.
Damit niemand die Katze im Sack kaufen muss,
bieten viele Händler sehr gerne Kostproben an.

Mit der Marktbonus-Karte wird der Einkauf im-
mer interessant, denn es lockt für den fleißigen
Einkäufer ein leckeres Marktfrühstück.
Ein Besuch auf dem Calwer Wochenmarkt
lohnt sich immer, besonders erst recht dann,
wenn er zusätzlich musikalisch den Samstag-
vormittag versüßt.

Musikschule öffnet am Samstag, 29. März, ihre Türen

Musikschultag und Angebote auf dem Wochenmarkt

Aktuelles

Tipps und Termine

Impressum

Notdienste

Amtliches

Bildung, Bücher, Schulen

Mensch und Wirtschaft

Kernstadt

Altburg

Alzenberg

Heumaden

Hirsau

Holzbronn

Stammheim

Wimberg

Rat und Hilfe

Gundert-Ausstellung ab Sonntag, 30. März, im Hesse-Museum

Der gelehrte Großvater

Musikschultag
2014

Ansehen
Anfassen

Ausprobieren
Instrumentenberatung mit der Möglichkeit zum Testen
Informationen zum Angebot der Musikschule Calw

Samstag, 29. März 2014
10 Uhr bis 12:30 Uhr
Musikschule Calw

Marktplatz 14 75365 Calw
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Im Jahr 2013 sind 17.772 Besucher in die
Stadtinformation gekommen (22.652 in
2012), um sich über die Möglichkeiten und
Angebote vor Ort oder in der Region zu in-
formieren und um Kartenmaterial, Tickets
oder Souvenirs zu erwerben. Dieses ent-
spricht einem Rückgang von 21,5 Prozent.

„Die Steigerung aufgrund des Hesse-Jahres 2012
konnte leider nicht gehalten werden. Die Be-
sucherzahl ging erwartungsgemäß wieder auf
das Normalmaß zurück“, sagte Manuela Rös-
kamm, Leiterin der Stadtinformation, in ihrem
Jahresbericht vor dem Kultur-, Schul- und Spor-
tausschuss des Gemeinderats.

Pauschalangebote
Die von der Stadtinformation angebotenen Pau-
schalangebote wurden auch in 2013 gut an-
genommen. Insbesondere die Klostersommer-
Pauschale wurde rege gebucht. Die Hesse-Pau-

schale verlor hingegen im Vergleich zum Hes-
se-Jahr 2012 an Zuspruch. Beliebt ist nach wie
vor die Pauschale „Wandern ohne Gepäck ent-
lang des Gäurandweges“.

Gästeankünfte
Die Gästeankünfte in der Hesse-Stadt Calw gin-
gen 2013 um 288 Personen zurück auf 27.386
Personen im Vergleich zu 27.674 Personen in
2012, was einem Minus von 1 Prozent ent-
spricht. Die Gästeankünfte aus dem Ausland
konnten um 28,1 Prozent auf jetzt 3.291 Per-
sonen im Vergleich zu 2.570 Personen in 2012
stark gesteigert werden.

Übernachtungen
Calw konnte im Vergleich zu 86.727 Übernach-
tungen in 2012 einen Zuwachs von 1.160 Über-
nachtungen in 2013 auf 87.887 Übernachtun-
gen (+ 1,3 Prozent) verzeichnen. Auch hier stie-
gen die Übernachtungen bei den ausländischen
Gästen mit plus 25,9 Prozent von 7.350 Über-
nachtungen in 2012 um 1.904 Übernachtun-
gen auf 9.254 Übernachtungen in 2013 stark
an. Das entspricht dem Landestrend, wie Ma-
nuela Röskamm sagte.
Hinzu kommen noch die Ankünfte und Über-
nachtungen in den Betrieben unter neun Betten
(insbesondere Privatzimmervermieter und Feri-
enwohnungen). Diese Daten werden von keiner
offiziellen Statistik erfasst, sind aber für die Be-
rechnung touristischer Kennzahlen von Wich-
tigkeit. Unter dem Strich ergeben sich 28.158

Gästeankünfte und 92.803 Übernachtungen.

Was Gäste ausgeben
Laut der aktuellen Studie des Deutschen Wis-
senschaftlichen Instituts in München von 2009
gibt ein Übernachtungsgast in den Reisegebie-
ten südlicher, mittlerer und nördlicher Schwarz-
wald im Durchschnitt 131,50 Euro pro Tag in-
klusive Übernachtungskosten aus. Für die Frei-
zeiteinrichtungen, den Handel und die Gastro-
nomie sind aber auch Tagesreisende, die durch
die allgemeine Statistik nicht erfasst werden, ei-
ne lohnende Gästegruppe.
So gibt der Tagesreisende im Durchschnitt 25,40
Euro aus, mehr als die Hälfte davon für Ein-
käufe, ein weiteres Drittel für den Besuch der
heimischen Gastronomie und immerhin auch
2,70 Euro für den Eintritt in Freizeiteinrichtun-
gen oder den Besuch von Sehenswürdigkeiten.

Führungen
Sowohl bei der Anzahl der Führungen (688 =
+6,5 %) als auch bei den Teilnehmern (11.811
= +14,8 %) konnte in 2013 ein Zuwachs ver-
zeichnet werden. Die neuen Führungen aus der
Reihe „Calwer Heimat“ trugen dazu ebenso bei
wie die Führungen zum Tag des offenen Denk-
mals oder die beliebten Nachtwächterrundgän-
ge. Auch die Teilnehmerzahlen bei den Kloster-
führungen (4.249 = +36,4%) haben sich im Jahr
2013 sehr erfreulich entwickelt. Die Hessefüh-
rungen (806 = -48,8 %) gingen nach dem Hes-
se-Jahr 2012 wieder auf ihr Normalmaß zurück.

Der Calwer Tourismus 2013 im Überblick

Erfreulicher Zuwachs bei den Übernachtungen

Sitzung des Kultur-, Schul-
und Sportausschusses
Donnerstag, 13. März 2014
Saal der Musikschule

Ev. Kindergarten Heumaden
Einstimmig hat der Kultur-, Schul- und Sportaus-
schuss beschlossen, den Zuschuss an die Evan-
gelische Kirchengemeinde Calw für den Betrieb
des Kindergartens in Heumaden von 88 Prozent
des Kassendefizits auf 90 Prozent zu erhöhen.
Im Jahr 2003 hatte der Gemeinderat bei der
Neugestaltung der Verträge mit den konfessi-
onellen Kindergartenträgern beschlossen, den
städtischen Zuschuss für den Betrieb der kon-
fessionellen Kindergärten in Calw zu erhöhen.
Aktuell liegt der Anteil der Stadt Calw am Kas-
sendefizit bei rund 88 Prozent.
Im Jahr 2012 sind im evangelischen Kinder-
garten in Heumaden aufgrund der erhöhten
Nachfrage nach Kindergartenplätzen zusätzli-
che Betreuungsplätze für Kinder ab zwei Jah-
ren geschaffen. Durch die Wiedereröffnung ei-
ner halben Gruppe wurde der erforderliche Per-
sonalschlüssel gemäß den Vorgaben des Lan-

des entsprechend angepasst. Die Personalaus-
gaben und somit auch der Betrag des Eigenan-
teils der Evangelischen Kirchengemeinde Calw
sind dadurch gestiegen.
Die Evangelische Kirchengemeinde Calw sieht
sich nicht mehr in der Lage, die zusätzlichen Be-
triebsausgaben zu tragen und hat daher eine
Erhöhung des Zuschusses der Stadt auf 90 Pro-
zent des Kassendefizits ab dem Jahr 2014 be-
antragt. Nach den Planansatzzahlen 2014 wür-
de sich der Gesamtbetrag des städtischen Zu-
schusses um rund 5.500 Euro auf rund 191.700
Euro erhöhen.
Die letzte Entscheidung liegt beim Gemeinderat.

Beraten und Beschlossen Es gibt wieder Tickets
für Alan Parsons
Es gibt wieder Karten für das zwischenzeit-
lich ausverkaufte Konzert mit dem Alan
Parsons Live Project am Samstag, 9. August,
beim Calwer Klostersommer in Hirsau.
Durch eine Reservierungsstornierung sind
rund 100 Sitzplätze in allen drei Preiskate-
gorien frei geworden. Mehr Tickets gibt es
außerdem für das Wiederholungskonzert,
das wegen großer Nachfrage am Montag,
11. August, angesetzt wurde. Alan Parsons
hat Musikgeschichte geschrieben, als assi-
stierender Tontechniker der Beatles und
als Produzent verschiedener legendärer Al-
ben. Mit dem Alan Parsons Project hatte
er unzählige Hits. Der Klang ist erstklassig,
die Musiker vom Feinsten, die Lightshow
verpackt die Show und untermalt alle sei-
ne großen zeitlosen Hits. Karten gibt es
bei der Stadtinformation Calw, in allen
bekannten Vorverkaufsstellen, unter der
Ticket-Hotline 01805 700733 oder im In-
ternet auf www.reservix.de. Weitere Infos
zum Programm des Calwer Klostersommers
unter www.klostersommer.de.
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Die Immo-Messe in Böblingen war ein vol-
ler Erfolg, zumindest aus der Sicht der Stadt
Calw. Viele Interessenten holten sich Infor-
mationen über Bauplätze – sind also poten-
zielle Neubürger. Gemeinsam mit anderen
Gemeinden des Kreis Calw hatte die Hes-
sestadt sich den Häuslebauern und Käu-
fern präsentiert.

Die Mitarbeiter der Stadt Calw rührten die Wer-
betrommel für die schöne Hessestadt. „Viele Be-
rufs-Pendler wissen zu schätzen, dass von Calw
die Autobahn A 81 ohne Ortsdurchfahrt erreicht
werden kann“, so Andreas Hilsenbeck, Leiter
der Abteilung Liegenschaften. Gemeinsam mit
seinem Kollegen Patrick Sekinger stand er allen
Interessierten an den beiden Messetagen Rede
und Antwort.
Das Eigenheim ist nach wie vor eine der belieb-
testen Formen der Altersvorsorge. Historisch
niedrige Zinsen und Unsicherheiten an den in-
ternationalen Finanzmärkten verstärken diesen
Trend noch. Bei der Immo-Messe konnten sich
junge Familien einen kompakten Überblick über
den regionalen Immobilienmarkt verschaffen.
Der Landkreis Calw war zum ersten Mal mit da-
bei und bot den Präsentationsrahmen für die
Städte und Gemeinden Altensteig, Calw, Neu-
bulach, Neuweiler und Simmersfeld.
Wenn auch Sie sich für einen Wohnbauplatz in
Calw interessieren, dann melden Sie sich bei der

Abteilung Liegenschaften der Stadt Calw. Auf
der Homepage der Stadt Calwwerden zudemdie
freien Bauplatze tagesaktuell aufgeführt: www.
calw.de/Wohnbauflächen/Städtische-Angebote.
Des Weiteren gibt es eine informative Broschü-
re mit dem Titel „Wohnbauplätze – Wohnen
in Calw“ . Diese liegt in verschiedenen Gebäu-
den der Stadtverwaltung aus und kann auch
bei der Abteilung Liegenschaften kostenfrei be-
stellt werden. Sie steht auch als Download auf
der Calwer Homepage bereit.

• Abteilung Liegenschaften, Stadt Calw
Schulgasse 9, 75365 Calw
E-Mail: liegenschaftsamt@calw.de
Telefon: 07051 167-485

Hessestadt präsentierte sich erfolgreich auf der Immo-Messe in Böblingen

Calw punktet mit preisgünstigen Bauplätzen

Bauherrenabend am kommenden Mittwoch in Stammheim

Informationen für Häuslebauer
Noch eine aktuelle Veranstaltung für alle
Häuslebauer: Am kommenden Mittwoch,
27. März, um 19 Uhr lädt die Abteilung
Liegenschaften der Stadt Calw alle Inte-
ressierten zu einem Bauherrenabend im
evangelischen Gemeindehaus in Stamm-
heim (Gartenstraße 4) ein.

Andreas Hilsenbeck und Patrick Sekinger von
der Abteilung Liegenschaften gehen dabei un-
ter anderem auf Themen wie die Familienförde-
rung in Calw sowie die Vergabekriterien für ei-
nen Bauplatz ein. Bernd Wössner von der Ab-
teilung Stadtplanung thematisiert die baurecht-
liche Aspekte und erläutert die Details des Be-
bauungsplanes.
An dem Termin werden auch Vertreter der Spar-
kasse, Raiffeisenbank und Volksbank teilneh-
men. Diese stellen die jeweiligen Ansprech-
partner zum Thema Finanzierung vor. Darüber
hinaus stehen die Beteiligten nach der Veran-
staltung bei einem kleinen Imbiss auch für kon-
krete Rückfragen zur Verfügung.
Bei der Veranstaltung wird auch ein kurzer Über-

blick über noch freie Plätze in anderen Bauge-
bieten im Stadtgebiet gegeben. Alle interessier-
ten Bürger sind zu der Informationsveranstal-
tung recht herzlich eingeladen. Über die ver-
fügbaren städtischen Bauplätze in der Großen
Kreisstadt können Sie sich auch bei der Abtei-
lung Liegenschaften der Stadt Calw informieren:

• Abteilung Liegenschaften, Stadt Calw
Schulgasse 9, 75365 Calw
E-Mail: liegenschaftsamt@calw.de
Telefon: 07051 167-485

Hesselauf morgen
in Bad Liebenzell

Der Hermann-Hesse-Lauf findet ammor-
gigen Samstag, 22. März, in Bad Lieben-
zell statt. Wer sich kurzfristig noch an-
melden möchte: Ab 11.30 Uhr ist die
Startnummernausgabe mit Nachmelde-
möglichkeit im Bürgerzentrum beim Rat-
haus. Der Hesse-Lauf beginnt um 13 Uhr
auf der Regulastraße traditionell mit dem
700-Meter-Lauf der Bambinis. Es folgen
verschiedene Läufe für Kinder und Ju-
gendliche, Mannschaften und schließlich
um 16Uhr der Hauptlauf über 10 Kilome-
ter. Der Laufwird auf demKurhausdamm
gestartet, führt über die Regulastraße
und den Badweg entlang der Nagold.

Andreas Hilsenbeck und Patrick Sekinger in-
formierten über Baumöglichkeiten in Calw

Landkreis und Stadt Calw präsentierten sich gemeinsam
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Anmeldungen für die Sonderführungen im Kloster Hirsau bei der Stadtinformation möglich

Das einstige Klosterleben wird lebendig
Das ganze Jahr über finden in und um das
Kloster Hirsau zahlreiche Sonderführungen
für Erwachsene und Kinder zu den unter-
schiedlichsten Themen statt. Das Leben
im Kloster, die Bedeutung der Klöster im
11. Jahrhundert oder Touren mit Mönch
Joachim sind nur wenige Stichpunkte des
vielfältigen Programms.

Themen und Termine finden sich in der Bro-
schüre „Sonderführungen Alpirsbach und Hir-
sau 2014“ oder auf den Internetseiten der Staat-
lichen Schlösser und Gärten im Internet unter
www.schloesser-gaerten.de.
Die Sonderführungen dauern jeweils rund zwei
Stunden, die Treffpunkte sind den jeweiligen
Terminen zu entnehmen.

Einige der nächsten
Sonderführungen

Klosterführung mit
gregorianischer Musik
Samstag, 29. März, 19.30 Uhr (Kloster St. Peter
und Paul, Unteres Tor, Haupteingang)
Gregorianische Klänge untermalen diesen abend-
lichen Gang bei Fackelschein in den Klosterru-
inen. Vom Dreischalenbrunnen führt der Weg
durch die Vorkirche in die Peter-und-Paulskir-
che, über denMönchsfriedhof, durch den Kreuz-
gang und zum Sommerrefektorium. Da werden
die Erzählungen vom Leben der Mönche zur-
zeit von Abt Wilhelm, vom Beten und Arbei-
ten, vom (wenigen) Essen, Trinken und Schla-
fen besonders eindrücklich.

Licht und Dunkel im klösterlichen Alltag
Freitag, 11. April, um 21 Uhr (Kloster St. Peter
und Paul, Unteres Tor, Haupteingang)
Jahreszeiten und Tageszeiten: Sie gaben einst
dem Leben der Menschen den Rhythmus, in der

Welt wie auch im Kloster. Für die Mönche war
es oft mühsam, die Gottesdienstzeiten und Stun-
dengebete einzuhalten! Wie es sich lebte mit
Tageslicht und Nachtdunkel, mit Sommerwärme
und Winterkälte im Kloster – davon bekommt
man einen starken Eindruck, wenn es mit der Fa-
ckel in der Hand durch das Kloster St. Peter und
Paul geht. Eintritt: 9 Euro, ermäßigt 4,50 Euro.

„Kein Kloster ohne
Wasser. Reinigung
und Rituale rund ums
Thema Wasser“
Sonntag, 27. April,
14.30 Uhr (Kloster St.
Peter und Paul, Unteres
Tor, Haupteingang)
Auf der Spur des klös-
terlichen Alltags im
Kloster St. Peter und
Paul – erstaunlich, was
aus mittelalterlicher
Zeit noch zu finden ist.
Wasserleitungen, Latri-

nen und Brunnen zei-
gen die durchdach-
te Wasserversorgung
der Mönche. Nebenbei
hört man Geschichten
von Waschgewohnhei-
ten, Regeln und Ritua-
len der Mönche. Übri-
gens: die erste Hirsauer
Wasserleitung ließ Abt
Gebhard errichten – im
Jahr 1092.

„Streifzug durch ein
Jahrtausend:
Hirsau im Spiegel der
Literatur“

Sonntag, 11. Mai, 14.30 Uhr (Kloster St. Peter
und Paul, Unteres Tor, Haupteingang)
Große Stimmen berühmter Menschen aus ei-
nem ganzen Jahrtausend: Abt Wilhelm, Hilde-
gard von Bingen, Gotthold Ephraim Lessing,
Ludwig Uhland oder Hermann Hesse. Zu hö-
ren, was sie alle über Hirsau geschrieben ha-
ben - das ist ein mächtiges Zeugnis für die un-
geheure Bedeutung Hirsaus. Ein besonders ein-
drucksvoller Rundgang durch das Kloster St. Pe-
ter und Paul und sein Außengelände.

• Die Teilnehmerzahlen sind meist begrenzt.
Eine Anmeldung ist erforderlich, entweder bei
der Stadtinformation Calw unter Telefon 07051
167399 oder unter www.calw.de/Ssg.

Die Eintrittspreise für Sonderführungen (wenn
nicht anders angegeben) sind 8 Euro für Er-
wachsene (ermäßigt 4 Euro), für Familien 20
Euro und für Gruppen ab 20 Personen 7,20 Eu-
ro (pro Person). Zusätzliche Termine für Grup-
pen können telefonisch unter 07051 167399
vereinbart werden.

Botanische Kartierungen in Calw von Mai bis August geplant
Interessante Information
für die Calwer: VonMai bis
August werden in Calw im
Auftrag der LUBW Landes-
anstalt für Umwelt, Mes-
sungen und Naturschutz
Baden-Württemberg bo-
tanische Erhebungen ge-
macht, die zur Grundla-
genforschung und zur Re-
alisierung des europäischen
Schutzgebietsnetzes Natura 2000 dienen.
Ein Teil der Kartierungen, bei denen die
beauftragten Fachbüros keine dauerhaf-
ten Messgeräte installieren oder Markie-

rungen auf der Fläche ma-
chenwerden, findet im Au-
ßenbereich der Kommune
statt. Insgesamt 260 Fauna-

Flora-Habitat (FFH)-Gebiete bilden
heute gemeinsam mit den Vo-

gelschutzgebieten Natura
2000. Die Gebietewurden
im Zuge der Europäischen
Richtlinie zur Erhaltung der
natürlichen Lebensräume
sowie derwildlebenden Tie-
re und Pflanzen (FFH-Richt-
linie) und ihrer Umsetzung in
das Bundes- und Landesnatur-

schutzgesetz aufgestellt.
Allgemeine Informationen über Natura
2000 gibt es unter im Internet www.lubw.
baden-wuerttemberg.de/servlet/is/2911.

Flora-Habitat (FFH)-Gebiete bilden 
heute gemeinsam mit den Vo-

gelschutzgebieten Natura 
2000. Die Gebiete wurden 
im Zuge der Europäischen 
Richtlinie zur Erhaltung der 
natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tie-
re und Pflanzen (FFH-Richt-
linie) und ihrer Umsetzung in 
das Bundes- und Landesnatur-

schutzgesetz aufgestellt. 
Allgemeine Informationen über Natura 
2000 gibt es unter im Internet www.lubw.
baden-wuerttemberg.de/servlet/is/2911.
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Die „Kimmichwiesen und Stammheimer Feld
Open“ sind nicht mehr fern: Am Samstag
und Sonntag, 29. und 30. März, zeigen über
40 Betriebe den Besuchern was sie zu bie-
ten haben und noch dazu ist ein abwechs-
lungsreiches Programm für Jung und Alt
geplant. Offizielle Eröffnung mit Oberbür-
germeister Ralf Eggert ist am Samstag, 29.
März, um 11 Uhr am Bauzentrum Kömpf.

Die 3. Gewerbe- und Leistungsschau mit ver-
kaufsoffenem Sonntag in den Calwer Gewer-
begebieten ist am Samstag, 29. März, und am
Sonntag, 30. März, von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
Den verkaufsoffenen Sonntag können die Be-
sucher von 12 bis 17 Uhr genießen. Wer schon
immer mal oder wieder Heißluftballonfahren
möchte, hat an beiden Tagen (am Samstag bei
Autohaus Weeber und am Sonntag bei Ofen
Kögler) jeweils um 15 Uhr Gelegenheit dazu.
Action gibt es aber noch mehr: Beispielsweise
am 7 Meter-Kletterfels, mit den Segways, der

Hundestaffel des DRK, der Flying-Fox-Seilbahn
oder der Fahrradtrailshow.
Für die kleinen Gäste gibt es Pferdereiten, eine
Hüpfburg, Kinderanimation, ein Kaspertruck,
Luftballonmodellage, verschiedene Bastelak-
tionen und Kinderkino. Mit Sachpreisen, Ein-
trittskarten und Einkaufsgutscheinen locken die
Betriebe beim Großen Luftballonwettbewerb.
Für das leibliche Wohl der Gäste ist bestens ge-
sorgt: Zum Mittagessen können die Besucher

zwischen Spezialitäten vom Grill,
Steak, Wurst, Pizza und Flammku-
chen, Kinderburger, hausgemach-
tem Eintopf, Zwiebelkuchen und
Chilitopf wählen. Kaffee und Ku-
chen, Waffeln und Crepes versü-
ßen den Nachmittag.
Übrigens: Die Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Calw ist am Sonn-
tag auch mit einem Info-Stand da-
bei und stellt die Serviceleistungen
vor. Bereits ansässige oder auch

ansiedlungswillige Unternehmen und Betriebe
können im Gespräch mit Tilla Steinbach, Wirt-
schaftsbeauftragte und Patrick Sekinger, Orts-
vorsteher von Stammheim und Holzbronn of-
fene Fragen abklären.

• Kimmichwiesen und
Stammheimer Feld Open
29. und 30. März
jeweils 11 bis 17 Uhr

Am Samstag, 29. März, findet die 11. Knei-
pennacht in Calw statt. Neun Lokale sind
diesmal mit dabei. Die Gastronomie und
Kulturlandschaft wird sich wieder von ih-
rer besten Seite präsentieren mit ihren Gäs-
ten erneut eine große Live-Party feiern.

Acht Livebands und zwei DJs
sorgen für jede Menge Musik
und Party-Stimmung. Um 21
Uhr startet das Programm und
dauert bis in die frühen Mor-
genstunden an. Für die Nacht-
schwärmer fährt wieder ein

Shuttle-Bus in die angrenzenden Gemeinden,
ganz nach demMotto: „Don’t drink and drive“.

Abfahrt der Busse am ZOB
1.05 Uhr – Richtung Hirsau und Bad Liebenzell
1.40 Uhr – Richtung Wimberg, Altburg und
Oberreichenbach
1.40 Uhr – Richtung Althengstett, Simmozheim
und Ottenbronn
2.15 Uhr – Richtung Heumaden, Kimmichwie-
sen Stammheim und Holzbronn

Die Lokale und Bands
Bonnys Clyde Bar – Grind out (Classic Rock)

Hesse – Booze Bombs (Rockabilly)
Al Capone – DJ Dan Baker („Leider geil“-Party)
Wendland – Dirk & Friends (Rock, Pop, Country)
Legends – 4 more Friends (70er, 80er, 90er)
Adria – DJ Eddy (Cocktail Opening, 18 Uhr)
Café Kult – Kelly Parkhurst (American Folk)
All in – U’nite (Rock-Klassiker)
Fifteen – The Mofos (Punk-Rock, SKA) & The
Jesters (Alternative, Indie)

• Weitere Informationen zur 11. Calwer Knei-
pennacht sowie die Vorverkaufsstellen sind
im Internet unter www.kneipen-nacht.com
zu finden.

Am Samstag, 29. März, wird in der Innenstadt mit Live-Musik gefeiert

11. Calwer Kneipennacht in neuen Lokalen

3. Kimmichwiesen und Stammheimer Feld Open am Samstag und Sonntag, 29. und 30. März

Bummeln in den Calwer Gewerbegebieten

Frühjahrskunstmarkt am Wochenende, 29. und 30. März in Hirsau
Der Kunstkreis Calw e.V. ver-
anstaltet am Samstag, 29.
März, und am Sonntag, 30.
März, jeweils von 11 bis 18
Uhr imKursaal Hirsauwieder
einen Frühjahrskunstmarkt.
17 Künstler bieten ein reich-
haltiges Angebot an hoch-
wertigem Kunsthandwerk und Bildern.
Die Ausstellung ist klein, aber fein gehal-
ten, so dass in aller Ruhe gestöbert wer-
den kann. Die Besucher erwartet eine Viel-
zahl an künstlerischen Arbeiten, darunter
Aquarelle und Grußkarten, Keramik, Holz-

kunst, handbemalte Osterei-
er, Gestricktes und Gehäkel-
tes, Deko aus Stoff, Spielzeug
aus Holz, Filz und Seiden-
kunst, Floristik im Trend, Na-
turseifen und Trendschmuck.
Eine Textildesignerin stellt
überdies ihre neue Kollekti-

on vor. Für Naturfreunde gibt es Insekten-
hotels und Bauernhöfe zu bestaunen. Es
ist dem Kunstkreis auch dieses Jahr wieder
gelungen, neue Künstler zu gewinnen, so
dass die Besucher sich inspirieren lassen,
Ideen sammeln, und mit den Künstlern in-

teressante Gespräche führen können. Bei
Gefallen können die kunstvoll gestalteten
individuell gefertigten Kunstgegenstände
erworben werden.
An beiden Tagen werden die Gäste mit
Getränken, einem kleinem Mittagstisch
sowie Kaffee und Kuchen im gemütlichen
Ambiente bewirtet.

• Frühjahrskunstmarkt
Samstag und Sonntag,
29. und 30. März,
Kursaal Hirsau
Eintritt frei
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Mit stattlichen 35.000 Euro an Spenden-
geldern hat die Grace P. Kelly Vereinigung
jetzt im Haus Schüz ihre „Kinderplaneten“
bedacht. Zur Spendenübergabe kam auch
Calws Oberbürgermeister Ralf Eggert.

Die erfreuliche Aufgabe, die Schecks zu überge-
ben, nahmen Erika Heinz als Leiterin der Grace
P. Kelly Vereinigung sowie deren Schriftführer
Uli Rothfuss wahr. Neben einer 10.000-Euro-
Spende für den „Kinderplaneten“ am Universi-
tätsklinikum Heidelberg wurden die Beträge wie
folgt verteilt: 5.000 Euro kommen der Kinderta-
gesstätte im Klinikum St. Elisabeth in Neuburg
an der Donau zugute, 10.000 Euro dem Reha-
Zentrum für krebskranke Kinder und ihre Fami-
lien in der Katharinenhöhe Schönwald, 5.000
Euro dem Zentrum für Rehabilitation kranker
und behinderter Kinder in Tiflis (Georgien) sowie
5.000 Euro den Tübinger „Clowns im Dienst“.
Erika Heinz wertschätzte neben dem Engage-
ment der Stadt auch das der anderen Spender
und Unterstützer, die beispielsweise mit Bene-
fizaktionen zur guten Sache beitrugen: Dazu
gehörten unter anderem die Sparkasse Pforz-

heim Calw und die Musikschule, die mit Solis-
ten der Aurelius-Sänger den musikalischen Teil
der Spendenübergabe mitbestritt.
Bei der Gelegenheit dankte Erika Heinz auch
Horst Heim, er hat der Vereinigung ein Büro zur
Verfügung gestellt. „Dank Ihnen wachsen un-
sere Konten.“ Dankesurkunden bekamen über-

dies die langjährigen Helfer und Un-
terstützer Frieder und Christa Kalm-
bach, der Schatzmeister der Verei-
nigung, Joachim Stöffler, Uli Roth-
fuss, Hans Schwämmle, Horst Heim,
und Dr. Peter Görgler.
„Wir sind sehr stolz drauf, den Na-
men ‚Kinderplanet‘ zu tragen“, sag-
te Stefanie Baldes, die als zweite
Vorsitzende der „Aktion krebskran-
ke Kinder in Heidelberg“ den 10.000
Euro-Scheck von der Grace P. Kelly
Vereinigung entgegen nahm.
Die Geschichte der „Kinderplane-
ten“ ist lang und bedeutungsvoll,
denn der Traum von einem Plane-
ten ohne Krankheiten und Kriege
gab vor 40 Jahren den Anstoß, ei-

nen Verein zur Unterstützung krebskranker Kin-
der und ihrer Familien ins Leben zu rufen. Den
Traum hatte Grace P. Kelly, die schon 1970 mit
nur zehn Jahren an Krebs starb. Die Grace P.
Kelly Vereinigung hat heute weltweit acht „Kin-
derplaneten“, die sie und damit betroffene Kin-
der und ihre Familien unterstützt.

Grace P. Kelly Vereinigung leitet Spenden weiter – Feierstunde im Haus Schüz

35.000 Euro für krebskranke Kinder

Erika Heinz mit Stefanie Baldes, zweite Vorsitzende der
„Aktion krebskranke Kinder in Heidelberg“ und Uli Roth-
fuss, Schriftführer der Grace P. Kelly Vereinigung

Die Tage bis zur großen Kinderspielstadt
„Mini-Calw“ sind gezählt. Von Montag, 4.
August bis einschließlich Freitag, 22. Au-
gust lädt „Mini-Calw“ wieder alle Kinder
zwischen sechs und zwölf Jahren zum Mit-
machen, Mitreden und Mitgestalten ein.

Auf demGelände der Jugendverkehrsschule zwi-
schen Calw und Hirsau können die Kinder wie
gewohnt immer montags bis freitags von 10 Uhr
bis 16 Uhr in ihrer eigenen Stadt arbeiten, mit-
bestimmen, Verantwortung übernehmen, for-
schen und natürlich jede Menge Spaß haben.
Für eine ausreichende Verpflegung ist wie im-
mer gesorgt.
Die „erweiterte Betreuungszeit“ enthält dabei
zusätzlich ein gemeinsames Frühstück und fin-
det täglich in der Zeit von 7.30 bis 10 Uhr statt.

Anmeldungen
Anmeldungen können ab sofort unter der Sei-
te www.calw.ferienprogramm-online.de vorge-
nommenwerden. Separate Ausschreibungshefte
werden in etwa einer Woche auf allen Ortsver-
waltungen, allen Sekretariaten der Calwer Schu-
len und einigen weiteren Stellen erhältlich sein.

• Für Rückfragen steht das Team des Stadtju-
gendreferats unter Telefon 07051 30375 jeder-
zeit gerne zur Verfügung.

Mini-Calw vom 4. bis 22. August auf dem Jugendverkehrsschul-Gelände

Neuer Standort für Kinderspielstadt

7

Schnupperkurse bei den
Aurelius Sängerknaben
Singfreudige Jungen zwischen sechs und
zehn Jahren haben am Samstag, 22. März,
Gelegenheit, bei den Aurelius Sängerkna-
ben Calw eine Chorstunde zu erleben und
kostenlos in den Genuss von Einzelstimm-
bildung zu kommen. Die Chorstunden fin-
den um 10 Uhr, um 11 Uhr und nachmit-
tags um 14 Uhr statt. Auch wer sich bislang
noch nicht angemeldet hat, kann dies in
den nächsten Tagen nachholen, am besten
per E-Mail unter info@aurelius.de. Kurzent-
schlossene kommen am Samstag einfach ins
Georgenäum, demDomizil der Aurelius Sän-
gerknaben Calw, und machen zu den oben
genannten Uhrzeitenmit. Nach zwei weite-
ren Samstags-Chorproben am 29. März und
am 5. April sowie einer Generalprobe am 9.
April endet die Schnupperphase mit einem
Kurzauftritt der Sänger beim Familientag
am 12. April in der Aula Calw.Zudem fin-
det am Mittwoch, 9. April, für interessier-
te Sänger und ihre Eltern nachmittags ei-
ne Informationsveranstaltung im George-
näum (Im Zwinger 3) statt.

Foto: Kristina Popov
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Infoabend von Calwer Klinik und Rheuma-Liga in Bad Liebenzell

Alles über künstliche Gelenke
In Kooperation mit der Rheuma-Liga Calw
lädt das Calwer Krankenhaus am Mittwoch,
26. März in Bad Liebenzell zu einem kos-
tenfreien Informationsabend ein. Privatdo-
zent Dr. Martin Handel, Chefarzt der Klinik
für Orthopädie und Unfallchirurgie Calw
berichtet über Aktuelles auf dem Gebiet
von künstlichen Hüft- und Kniegelenken.

Bereits seit den 1970er Jahren sind Operatio-
nen, in denen künstliche Hüft- und Kniegelen-

ke eingesetzt werden, reine Routine. Sie wer-
den dann notwendig, wenn starke Arthrose
oder schweres Gelenkrheuma die Lebensqua-
lität und Gehfähigkeit massiv einschränkt. In
den letzten Jahren hat sich auf dem Gebiet der
Operationstechnik einiges getan. Immer häufi-
ger werden künstliche Hüftgelenke weichteil-
schonend, das heißt ohne größere Ablösung
von Muskeln eingesetzt. Der Vorteil ist, dass
Patienten dadurch wieder schneller aktiv wer-
den und ohne Gehstützen gehen können. Auch

kommen immer kleinere Hüft-
prothesen mit kürzeren Schäf-
ten zum Einsatz. Und vor weni-
gen Jahren kam die sogenann-
te „Kappenprothese“ in Mode,
ein Oberflächenersatz am Hüft-
gelenk. Diese jedoch kann Prob-
leme bereiten, weshalb sie heu-
te bereits immer seltener einge-
setzt wird.
Bei künstlichen Kniegelenken
besteht seit rund 10 Jahren die
Möglichkeit, diese navigations-
gestützt einzubauen; der Ope-
rateur kann mit Hilfe von com-
puterunterstützter Technik ein
Kunstgelenk auf den Millime-
ter und Gradgenau präzise im-
plantieren. Auch maßgefertig-
te Kunstgelenke sind seit eini-
gen Jahren möglich, mit denen
die ursprüngliche Anatomie des
Kniegelenks weitgehendwieder-
hergestellt werden kann.

• „Aktuelles über künstliche
Hüft- und Kniegelenke“
Mittwoch, 26. März, 18 Uhr
Kurhaus Bad Liebenzell

Der US-amerikanische Schriftsteller Nichol-
son Baker und sein Übersetzer Eike Schön-
feld erhalten den Internationalen Hermann-
Hesse-Preis 2014. Dies gab der Vorstand der
Calwer Hermann-Hesse-Stiftung Stiftung
bekannt. Der Preis wird am 2. Juli 2014, Her-
mann Hesses Geburtstag, in Calw verliehen.

Der Preis ist mit 20.000 Euro dotiert und zählt
zu den renommiertesten deutschen Literatur-
preisen. Gewürdigt wird „eine schriftstelle-
rische Leistung von internationalem Rang in
Verbindung mit ihrer Übersetzung“ – so heißt
es im Statut. Mit dem Preis, der alle zwei Jah-
re von der Calwer Hermann-Hesse-Stiftung

verliehen wird, soll einem literarischen Werk
Anerkennung und Aufmerksamkeit verliehen
werden, das dieses nach Auffassung der Ju-
ry verdient, aber noch nicht in entsprechender
Weise erfahren hat.
Mit Baker zeichnet die Jury „den großen Be-
schreibungs- und Benennungskünstler der US-

amerikanischen Gegenwartsliteratur aus“ und
mit Eike Schönfeld „seinen deutschen Haupt-
übersetzer, der Bakers Werk im Deutschen
buchstäblich wiederauferstehen lässt“.
Jurymitglieder waren Aris Fioretos (Berlin), Mi-
chael Krüger (München), Christoph Reinfandt
(Tübingen), Denis Scheck (Köln) und Rosema-
rie Tietze (München).
Den Ehrenpreis der Hermann-Hesse-Stiftung,
die in diesem Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum fei-
ert, erhält der langjährige Hesse-Herausgeber
Volker Michels in Würdigung seiner Verdiens-
te um die Verbreitung des Werkes von Her-
mann Hesse. Er ist mit 3.000 Euro dotiert und
wird ebenfalls am 2. Juli in Calw überreicht.

Nicholson Baker und Eike Schönfeld werden am 2. Juli 2014 in Calw ausgezeichnet

Träger des Internationalen Hesse-Preises stehen fest

CalwerHermannHesseStiftung

Lesung: Die vielen
Gesichter von
Rio de Janeiro

Die Volkshochschule
Calw lädt am Don-
nerstag, 27. März,
um 19.30 Uhr zu ei-
ner Autorenlesung in
die Alte Lateinschu-
le ein. Die Reporte-
rin Frauke Niemeyer
präsentiert Auszüge
aus ihrem Buch „Ein
Jahr in Rio de Janei-

ro: Reise in den Alltag“.
Irrsinniges Rio – welche Stadt verheißt
mehr Rausch und Abenteuer? Soeben
mit 50 Kilo Übergepäck unterm Zucker-
hut gelandet, lässt sich die RBB-Journa-
listin Frauke Niemeyer mitreißen vom
Übermut der Stadt, vom Karneval der
Straße und ungestümen Sambaparties
mit Knutschzwang. Doch sie trifft auch
Menschen, die im Kugelhagel der Dro-
genmafia um ihr Leben rannten. Hinrei-
ßend schön und blind brutal - Rios vie-
le Gesichter verdichtet Frauke Niemey-
er zu einem ebenso komischen wie hin-
tergründigen Porträt einer unvergleich-
lichen Stadt. Ein Stipendium ermöglich-
te ihr drei Monate Praktikum in Rio de
Janeiro. Sie blieb ein ganzes Jahr, als Ra-
dioreporterin für die ARD und die Deut-
sche Welle und als Autorin für den Ta-
gesspiegel, die Financial Times Deutsch-
land und Die Zeit. Zurzeit arbeitet sie als
Fernseh-Reporterin für die ARD.

• Ein Jahr in Rio de Janeiro
Donnerstag, 27. März, 19.30 Uhr
Calw, vhs, Alte Lateinschule
Kosten 10 Euro, erm. 8 Euro



9

Die Stadtverwaltung informiert –

AMTLICHER TEIL
21. März 2014 / Ausgabe 12

TIPPS UND TERMINE

Veranstaltungen

Freitag, 21.03.
• 20 Uhr Calw, Marktplatz vor dem Rathaus

Nachtwächterrundgang
Anmeldung bei der Stadtinformation unter
07051/167-399 erforderlich

• 20 Uhr Calw-Hirsau, Kursaal
Hubertus und der Wundermann – schwäbisches
Mundarttheater

Samstag, 22.03.
• 14 Uhr Bad Liebenzell

Hesselauf

• 20 Uhr Calw-Hirsau, Kursaal
Hubertus und der Wundermann – ausverkauft

Sonntag, 23.03.
• 17 Uhr Calw-Wimberg, Forum am Windhof

Der Kadi sprach, Märchen, Texte und Gedichte

• 19 Uhr Calw-Hirsau, Aureliuskirche
Konzertreihe St. Aurelius - Klingende Szenen - eine
musikalische Faszination - Werke zur Passionszeit

Mittwoch, 26.03.
• 18 Uhr Calw, Seniorenzentrum, Torgasse 10

Kultur im Café Bohne „Frühlingstöne“

Donnerstag, 27.03.
• 20 Uhr Calw, Aula, Am Schießberg

Rolf Miller - Tatsachen

Ausstellungen

• Fotoausstellung des Calwer Fotoclubs Laterna
Magica zugunsten des Kinderschutzbundes Calw
10. bis 28. März
Sparkasse Pforzheim Calw, Sparkassenplatz 1, zu
den Öffnungszeiten

Der Fotoclub Laterna Magica zeigt in der Schalterhal-
le der Sparkasse Pforzheim-Calw, Sparkassenplatz 1,
75365 Calw in der Zeit vom 10. bis 28. März einen
Querschnitt seiner Arbeit. Die Ausstellung läuft unter
dem Motto „Blickwinkel“ und ist während der Öff-
nungszeiten der Sparkasse für alle Interessenten zu-
gänglich.
Erlöse aus dem Verkauf der Bilder gehen an den Kin-
derschutzbund Calw um das laufende Projekt „Tren-
nungskinder“ zu unterstützen. Die Preise der Bilder
sind dem ausliegenden Bilderkatalog zu entnehmen.
Über einen Eintrag in das ausliegende Gästebuch
würde sich der Fotoclub Laterna Magica freuen.

Kostenlos Parken!
In allen Parkhäusern sind die ersten
30 Minuten frei, im Parkhaus ZOB
sogar die ersten 60 Minuten.

Ticket-Service:
Viele Veranstaltungen werden hier im Calw Journal
angekündigt und bei der Stadtinformation Calw können
Sie über Easy-Ticket und Reservix Tickets für regionale,
überregionale und bundesweite Veranstaltungen erwerben.

Weitere Informationen:
www.calw.de/Ticket-Service

Bilder bitte immer in guter
Qualität liefern.

Der Bildausschnitt sollte so gewählt sein,
dass das Wesentliche zu sehen ist.
Weniger ist oft mehr!

Ihre Redaktion !!
Stadtinformation Calw
Sparkassenplatz 2, 75365 Calw,
Tel. 07051 167-399
Fax: 07051 167 398
E-Mail: stadtinfo@calw.de, Internet: www.calw.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.30 bis 13.00 Uhr und
14.00 bis 16.30 Uhr

Weitere Veranstaltungen sind im amtlichen Teil des
Calw Journals den jeweiligen Ortsteilen zugeordnet
und auf der Homepage der Stadt Calw im Veranstal-
tungskalender veröffentlicht.
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Redaktionsschluss für den redaktionellen Teil
(Seite 1-8)
Pressebüro et cetera
Salzgasse 1
75365 Calw
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SONSTIGE TIPPS UND TERMINE

Öffnungszeiten der Museen

Hermann-Hesse-Museum
Dienstag bis Donnerstag und Samstag und Sonntag von 11 bis 16 Uhr.
Freitags geschlossen. Gruppenführung nach Vereinbarung möglich.
Palais Vischer Bischofstraße 48, Tel. 07051 939710
Von November bis März geschlossen.
Der Lange Im Zwinger 22, Tel. 07051 939710
Von November bis März geschlossen.
Gerbereimuseum Badstraße 7/1, Tel. 07051 3751
Winterpause. Führungen für Gruppen nach Terminabsprache möglich.
Eisenbahnmuseum „Stellwerk 1“ Bahnhofstraße 59,
Tel. 07051 20541 - auf Anfrage
Klostermuseum Hirsau Calwer Straße 6, Tel. 07051 59015
Von November bis März geschlossen.
Bauernhausmuseum Altburg Theodor-Dierlamm-Straße 16,
Tel. 07051 59091
Von November bis März geschlossen.

Cinema Calw

Fr., 21.03. 17.30 „Monuments Men”,
20.15 „12 Years a Slave”;
22.45 „Wyssozki”

Sa., 22.03. 15.00 „Die Abenteuer von Mr. Peabody &
Sherman” in Digital 3D;

17.30 „Monuments Men”;
20.15 „12 Years a Slave”;
22.45 „Wyssozki”

So., 23.03. 15.00 „Die Abenteuer von Mr. Peabody &
Sherman” in Digital 3D;

17.30 „Monuments Men”;
20.15 „12 Years a Slave”

Mo., 24.03. 17.30 „Monuments Men”;
20.15 „12 Years a Slave”;
22.45 „Global Player”

Di., 25.03. 17.30 „Monuments Men”,
20.15 „12 Years a Slave”;
22.45 „Global Player”

Mi., 26.03. 17.30 „Monuments Men”;
23.00 „Global Player”

Calwer Wochenmarkt

Erste Kräuter sind da
Am Samstag ist der Bärlauch der Star auf dem Wochenmarkt. Das
herrliche Frühlingswetter hat ihn früher als sonst, die grünen und
stark duftenden Blätter aus der Erde treiben lassen. Wie aus dem
Bärlauch z. B. ein leckeres Süppchen zubereitet werden kann zeigt
das Calwer Marktrezept, welches kostenlos ausliegt. Aber dessen
nicht genug. Wer mit dem Süppchen nicht bis zu Hause warten
möchte, bekommt es auch schon auf dem Markt ganz frisch von
„Lieblings Hexenküche“ zubereitet, oder einfach im Glas fertig,
um es mit nach Hause zu nehmen. Ein Stück leckeren Bärlauch-
Käse, eine
Bärlauch-Wurst und Fleisch aus regionaler Erzeugung oder ein gro-
ßes, vielfältig mediterranes Angebot lassen den Speisezettel für
das Wochenende zum Genuss werden. Einige Frühlingsblumen auf
dem Tisch, die ebenfalls in der Region wachsen, zaubern im Haus
schon den ersten Hauch von Frühling. Niemand kauft die sprich-
wörtliche Katze im Sack, denn die Händler lassen sehr gerne fast
alle ihre Produkte kosten. Wie immer gibt es marktnahe Parkplät-
ze, die für 30 Minuten kostenlos sind, die interessante Bonuskarte
und für alle, die den Speiseplan für das Wochenende noch nicht
fertig haben, weitere Marktrezepte im Calwer Marktrezeptbuch.
Fragen Sie einfach bei den Händlern danach. Ein Besuch auf dem
Calwer Wochenmarkt lohnt sich immer. Die Markthändler freuen
sich auf Ihr Kommen.
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NOTDIENSTE

Wichtige Telefonnummern

Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst 112
und Notarzt
Notruf Polizei 110
Krankentransport 19222
Polizeiwache Calw 07051 161 247

oder 161 250

Energie Calw GmbH 07051 1300 0
- Entstörungsdienst Strom 1300 92
- Entstörungsdienst Trinkwasser 1300 93
- Entstörungsdienst Gas 1300 94
- Entstörungsdienst Nahwärme 1300 80

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Calw

Ärztliche Notfallpraxis Calw am Krankenhaus
(Wochenende und Feiertag)- Tel.: 07051 9362200
Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr, Feiertag 8 Uhr bis Folgetag 8 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (wochentags)
Tel.: 01805 19292 153
Montag, Dienstag, Donnerstag 18 Uhr bis Folgetag 8 Uhr
Mittwoch 13 Uhr bis Folgetag 8 Uhr
Freitag 16 Uhr bis Folgetag 8 Uhr

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel.: 01805 19292 160
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag ab jeweils 19 Uhr zum
Folgetag 8 Uhr; Freitag ab 19 Uhr bis Montag 8 Uhr.

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel. 01805 19292 123
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag ab jeweils 19 Uhr zum
Folgetag 8 Uhr; Freitag ab 19 Uhr bis Montag 8 Uhr.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

22.03., 8 Uhr- 24.03., 8 Uhr
Dr. P. Roth, Schulgasse 5, 75397 Simmozheim, Tel: 07033 2452
Der Zahnarzt ist in der Zeit von 10 bis 11 und 16 bis 17 Uhr in der
Praxis anwesend. In dringenden Fällen, außerhalb der Sprechzei-
ten, ist er auch telefonisch erreichbar. Die telefonische Anmeldung
ist erforderlich.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

21.03. bis 23.03.
TAP Althengstett, Telefon 07051 12853
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst bis einschließlich Sonntag, falls
der Haustierarzt nicht zu erreichen ist.

Apotheken-Bereitschaftsdienst

Fr. 21.03.
Rathaus-Apotheke Althengstett, Simmozheimer Str. 14,
Tel.: 07051 - 3 01 84, 75382 Althengstett

Sa. 22.03.
Flösser-Apotheke, Wildbader Str. 31, Tel.: 07081 - 56 47,
75323 Bad Wildbad (Calmbach),
Waldenser-Apotheke Neuhengstett, Schillerstr. 9, Tel.: 07051 - 3 03 00
75382 Althengstett (Neuhengstett)

So. 23.03.
Spitzweg-Apotheke, Friedhofstr. 21, Tel.: 07051 - 33 44,
75365 Calw (Stammheim)

Mo. 24.03.
Kur-Apotheke Schömberg, Liebenzeller Str. 1, Tel.: 07084 - 63 00,
75328 Schömberg bei Neuenbürg;
Stadt-Apotheke Neubulach, Julius-Heuss-Str. 21, Tel.: 07053 - 60 00,
75387 Neubulach

Di. 25.03.
Alte Apotheke Calw, Marktstr. 11, Tel.: 07051 - 21 33,
75365 Calw

Mi. 26.03.
Rosen-Apotheke Calw, Heinz-Schnaufer-Str. 45,
Tel.: 07051 - 33 23, 75365 Calw (Heumaden)

Do. 27.03.
Enz-Apotheke Wildbad, Altwiesenstr. 2,
Tel.: 07081 - 9 53 10, 75323 Bad Wildbad (Calmbach);
Oberstadt-Apotheke Bad Liebenzell, Kirchstr. 1, Tel.: 07052 - 93 09 10,
75378 Bad Liebenzell


